Im Verlage der Kofbugpmurerel von W. | 
Mittwoch den 1. Juli. 


In ! a d. 


Berlin den 28. Juni. Se. Majeſtät der Koͤ⸗ 
nig haben geſtern dem zum Königl. Schwediſchen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten 
Miniſter an Allerhoͤchſtihrem Hoflager ernannten 
Freiherrn d'Ohſſon die Antrikts⸗ Audienz zu ers 
theilen und das Beglaubigungs⸗ Schreiben entge⸗ 
gen zu nehmen er 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Lieutenant a. D., Baron Frommhold 
Alexander von Biſtram, Erb Beſitzer der 
Majorate Waddax und Danuhof in Kurland, den 
St. Jo er ⸗Orden zu verleihen geruht. 

Se. Durchlaucht der regierende Herzog 
von Naſſau iſt von hier nach St. Pei 
abgereiſt. 


Se. Excellenz der Königl. Däniſche Geheime 
Staats⸗Miniſter, Graf Otto Joachim von 
Moltke, iſt von Kopenhagen, und der Ober⸗ 
Praͤſtdent der Provinz Pommern, von Vonin, 
don Merſeburg hier angekommen. 

Se. Excellenz der e der Kurmark 
Brandenburg, Graf von Königs mark, iſt von 
hier nach Netzband abgereiſt. 


Aus I an d. 
Frankreich. 

Paris den 21. Juni. Der Pairs hof bat ge⸗ 
ſtern wieder Sitzung gehalten. Die Verhoͤre gehen 
vorwärts und bieten kein Intereſſe. In der vorgeſtri⸗ 
gen Sitzung hat der Pairdhof auf den Antrag des 
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Generalprokurators Martin dem Advokaten Ploque, 
der ſich unziemlicher Ausdrücke bedient hatte, einen 
Verweis gegeben. ene 

Man wollte an der Borſe wiſſen, die Botſchaf⸗ 
ter der Nordiſchen Mächte hätten gegen die Gens 
dung der Fremdenlegion nach Spanten proteſtirt. 
Von der vorgeblichen Einnahme Bilbad's und Vit⸗ 
toria's durch die Karliſten war es wieder ſtill. Auch 
über den Zuſtand in Arragonien wußte man nichts 
Näheres, Od das von Don Carlos erlaſſene De⸗ 
kret, wonoch jeder Fremde, der bewaffnet den Spas 
niſchen Boden betrete, erſchoſſen werden ſoll, au⸗ 
tbeutiſch oder apoctyph ſei, muß vorerſt dahin ges 
ſtellt bleiben; es dürfte doch Manchen abhalten, 700 
anwerben zu laſſen. 

Das Journal des Debats meint, durch die Qua⸗ 


9 ſi⸗Juterventlon konne Spanien zu einer Arena wer⸗ 


den, zur Auskämpfuyg europäiſcher Febden; Frank⸗ 
reich aber möſſe vorzieben, dieſe Arena an der Maas 
und dem Rhein zu haben, (Das Journal des DE- 
bats hat wieder feinen martialifchen * a 
Der National iſt der Meinung, daß die in Eng⸗ 


land . Werbungen keine große Wir⸗ a 
kung in panien hervor ngen werden. „Das 


Englische Minifierium”, ſogt das genannte Blatt, 
„hat jenen ab euzzug wie einen Glücks ⸗Zu⸗ 
fall betrachtet, der zußerlich die Ehre der Quadru⸗ 
pel⸗Allianz rettet; aber es wird nicht weiter gehen; 
die Admiralität und das Kriegs⸗Departemenk wer⸗ 
den diefer ganzen Angelegenheit fremd bleiben. 
Welche Dienfte konnen nun aber wohl die Regi⸗ 
menter der City Spanien leiſten? Welche Rolle 


wird ein Haufen undisciplinirter Leute, welche eis 


ligſt in Irland und in denjenigen Engliſchen Pros 
= idee "Mangel und 514 Biete Me unde⸗ 


* r * 


. 


E * 


ben, Bahn © + führen, wie fie zur Aerndtezeit 
Pen 


enge 


neueſten Nachrichten aus Madrid vom 11. d. 
melden noch acht die definitive Bildung des Mi⸗ 
7 im 


egen waͤhlen zu koͤnnen glaubte, auf ernſte Hin⸗ 


auch ſie, wie 


ident r an a 
Herrn W la Roſa, W ſen möchte. 


Andererſeits wird Herr v. Torend don der gema⸗ 
fügfen Partei lebhaft angegriffen, die, ihn für ei⸗ 
nen Monn ohne Grundlätze hält, und ihm vor⸗ 
wirft, daß et derſelben Oppoſitlon, die er anfang⸗ 
lich bekämpft, hinterher ge eichelt habe. End⸗ 
lich verſichert man, daß Herr v. Nayneval dahin 


inſtruirt worden ſei, den Grafen Toreno aufzufor⸗ 
dern, ſich nicht in Maaß regeln einzulaſſen, die eine „ 


revolutionngire Tendenz verriethen. Die Stellung 


des neuen Conſeils⸗Praͤſidenten iſt, wie man aus 


dieſem Allen abnehmen kann, eine ſehr ſchwierige.“ 


un * * % 
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In einem Schreiben aus Bayonne vom 16. d. 

heißt es unter Anderem: „Die Karliſten belagern 

Bilbao, und es treffen bier viele Familien ein, 

welche jene Stadt verlaſſen haben. Die uns zu⸗ 
gegängenen neueſten Nachrichte ahin, daß 
a 


‚Heuer auf die Stadt vorgeſtern ten) um 9 
Ahr Neigen mit 8 Kanonen und 1 Möͤrſer eröffe 
net worden iſt. Bis 2 Na tags wurde 


daſſelbe leb etzt, dam es plotzlich 
auf. Mon 7 ob 5 ieder be⸗ 
i a die Ankunft des Generals 


iefer Richtung auf dem Mar⸗ 
Beh oder vielleicht den Ruͤck⸗ 
at.“ 


e Dep, 
dung 

1 bedeukenden Eind 
gemacht, weil es den Spekulanten ſehr auffaͤllt, 
daß gar nicht erwähnt wird, bei welcher Gele: 
genheit die Verwundung wohl ſtattgefunden habe, 
8 ſchließen will, daß gar nichts 

i 

a 


igin zu mel⸗ 
pure a 
aber zu⸗ 


: 9 
ugigkeit der Cortes; 

Liquidation der rtesbons; 5) Geſegliche Ent 
cheldung durch die Cortes in Bezug auf die Frage 
von der Gultigkeit der von der beſtehenden (uſurpa⸗ 
torſchen) Regierung kontrahirten Anleihen. 
Der Herzog von Wellington hatte angezrigt, er 
werde den Miniſtern Fragen ſtellen in Bezug auf 
die Werbung für Spanien. Er hat aber feine Mo⸗ 
tion zurückgenommen. Auf eine Frage. des Wäre 
quis Londonderry äußerte Lord Melbourne, der 

Gebeimeratbsbefebl ſel in Folge einer Anregung des 

Spaniſchen Votſchaßters erlaſſen worden; die Theil⸗ 

nehmer an der eye würden von den Karlıften 

im Sinn der unter Elliot's Vermittelung abgeſchloſ⸗ 
ſenen Stipulatſon behandelt werden. 

„Die Londoner Morning-Post entwirft folgende, 
nicht eben geſchmeichelte, Skizze von den bisherigen 
Wlekungen des Vierbundes, „Wir glauben, der 

Quadrupelallianz⸗ Vertrag wird die Niederlage der 


— 
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Ebtiſtinos in den Nordprovinzen Spaniens nicht Tanz 


ge überleben. Er war urſprünglich gegründet auf 
eine grobe Verletzung der Rechte unabhängiger Na⸗ 
tionen, und ein gänzliches Verkennen des Spani⸗ 
ſchen Charakters. Er lief hinaus auf einen flrafs 
baren Mißbrauch der Gewalt zu Gunſten einer Fak⸗ 
tion, Seine Stipnlationen find berechnet, empd⸗ 
renden Trug gutzuheißen; Liſt und Einſchuͤchterung 
wurden angewendet, um den Infanten, der jetzt an 
der Spitze einer tapferen Armee ſteht, abzuhalten, 
Rechte zu verfolgen, die ihm von den Geſetzen des 
Landes und der Stimme des Volkes zuerkannt wer⸗ 
den. Unter den Auſpizien des Vierbundvertrages 
klammerte ſich eine Bande Revolutſons manner der 
Regierung zu Madrid auf den on in wenigen 
Monaten ward die Verfaſſung geändert; ein Mini⸗ 
ſter ſchrieb das Statuto real ſo leichtfertig * 
wie er zuvor Komoͤdien und Gedichte aus fi 4 
der hatte fließen laſſen; ein andere — an, ſich 
ſelbſt zu bereichern, und glauben machen, 
das ſel das befie Miterkr Dem Staatskredit aufzu⸗ 
belfen. Da gut lockte, und hundert Haus 
de ſtrecken aus, es zu greifen. Mord und 
‚Brand ſollte den inſurgirten Provinzen die Wohlthat 
der mißgebornen Conſtitution aufzwingen. Solchen 
Gebrauch hat die Spaniſche Regierung vom Qua⸗ 
drupelalllanz⸗Vertrag gemacht; ſolche Frͤͤchte hat 
das diplomatiſche Meiſterſtück gereift. Aber ſeine 
Macht iſt gebrochen. Die Bewohner der Halbinfel 
werden ſich ſelbſt Recht verſchaffen. Der Tag iſt 
nicht ferne, an welchem das Engliſche Volk errd⸗ 
then wird, Palmerſton's Namen zu ſehen unter dem 
beilloſen Traktat, der aus der Quadrupelallianz ent⸗ 
ſtan den iſt./ 

Die Rüftungen fuͤr die Expedition nach Spanien 
unter Oberſt Evans haben ſo raſchen Fortgang, 
und die Zahl der Anmeldungen iſt fo groß, daß 
man ſich genoͤthigt gefeben hat, nur diejenigen Of⸗ 
fiziere anzunehmen, welche bereits im Felde geſtan⸗ 

den haben, und nur diejenigen als Freitillige zu⸗ 
guiafien, welche zwanzig Gemeine mitbringen oder 

n die Bank von England eine Summe als Aequi⸗ 

valent für dieſe zu ſtellende Mannſchaft deponiren. 
Patente ſind hbrigene bis jetzt noch nicht ausgege⸗ 
ben worden, mit Ausnahme der wenigen, welche 
der Rekrutirungsdienſt erforderlich machte. Man 
ubt, daß ſchon in der naͤchſten Woche eine Ab⸗ 
heilung nach Spanien abgehen wird. Es heißt, 
daß Generel Chicheſter, der in der 
dient hat, einen Theil des Huͤlfs⸗Corps befehligen 
werde, auch ſagt man, daß ſchon 80,00 Gewehre 
für die Armee der Koͤnigin abgeſandt worden ſeien, 
und daß noch mehrere Tauſend nachfolgen wurden. 
In einem Artikel über die Politik des Fürften Tal⸗ 
leyrand bemerkt die Mornin 
10 Talleyrand hat eigentlich 2 
ſe 


eine politiſchen Grunde 


en, die fie immer waren; er hat nämlich, als 


Halbinſel ge⸗ 


Chronicle: „Herr F 


e nie geändert, und fie find heute noch ganz dies - 


eln Jünger der Napoleonifchen Schule, niemals 
begreifen können, daß es möglich ſey, ein Land 
mit einem Repräfentatid « Syftem zu regieren, oder 
überhaupt mit irgend einem anderen Syſtem, als 
dem der Gewalt, die ſtets zum Widerſtand bereit 
ſeyn müßte, wenn ihre Maßregeln von dem Volke 
ernſtlich angegriffen würden. Er ſtellte ſich, als 
wäre er ein Freund des Whig: Miniſterſums; als 
aber im Jahre 1832 Graf Grey ſeine Entlaſſung 
nahm und der Koͤnig nach dem Herzoge von Wel⸗ 
lington ſchickte, da ſchrieb der Freund der Whigs 
an feine Freunde jenſeits des Kanals: „, 
auf! Glück auf! wir werden den Herzog von Wel⸗ 
lington bekommen!“ “ Kurz, der Füͤrſt war in 
gewiſſem Sinne des Works ein völliger Tory, und 

sie müffen ihm die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, 
Ju geftchen, daß er nie eine Gelegenheit vorüber⸗ 
gehen ließ, wo er feine Zwecke auf eine feine Weiſe 
ins Werk ſetzen konnte.“ 

Der Albion ſagt: „Wenn irgend etwas deutli⸗ 
cher, als anderes, zeigen kann, daß die Stimmung 
zu Gunſten des Don Carlos in Spanien eine na⸗ 
tionale iſt, ſo dürfte es die Nachricht ſeyn, die 
uns in dieſen Tagen aus dem Hauptquartier deſ⸗ 
ſelben zuging. Die Einwohner der nördlichen Pro⸗ 
vinzen find in ihrer Anhänglichkeit an den König 
ihrer Wahl ſo enthuſiaſtiſch, daß die Kriegs⸗Con⸗ 
tributionen von allen Klaſſen jeden Monat zweimal 
freiwillig (2) ohne daß man fie einzutreiben braucht, 
entrichtet werden. Die Truppen des Don Carlos 
befinden ſich in einem Zuſtande der bewunderndwürs 
digſten Disciplin und erhalten ihren Sold taglich 


mit der größten Regelmäßigkeit ausgezahlt; an 


Geld iſt Ueberfluß im Königlichen Hauptquartier, 
und eine große Menge neuer Goldmünzen Donna 
Iſabella's, die in Madrid erſt ganz kürzlich geprägt 
und noch nicht einmal in Umlauf geſetzt ſind, haben 
ſchon ihren Weg in die Kriegs « Kafle des Königs 
efunden. Wir wollen keine Bemerkungen zu d 
eu Thatſachen, denn das find fie, hinzufugen, ſon⸗ 


dern fie unſeren Leſern zu vorurthellsfreier Erxwz⸗ 


gung überlaſſen. Die Ausſichten für die beabſich⸗ 
tigte Expedition werden wenigſtens durch die jetzige 
Lage der Dinge in Spanien nicht eden glänzend.“ 
inem Schreiben aus Es meraldes im Staat 
Aequator vom 25. Januar zufolge, batte ſich die 
Provinz Menab in Mequstor auf's Neue empört, 
und der Oberſt Caſanoba, der mit 50 Mann als 
Statthalter daſelbſt angekommen, war von dem 
Anführer des Aufſtandes, dem Kommandanten 
Ruiz, verhaftet, nach Esmeroldes geſchickt und 
mit feiner Mannschaft dem Oberft Hidalgo über⸗ 
liefert worden, der fie fogleich bei der Mündung 
des Fluſſes am Seeufer alle erſchleßen ließ. Der 
Krieg im Staat Aequator ſoll überhaupt in lauter 
Metzeleien ausgeartet ſeyn. “ 
Lord Bloomfield's ploͤtzliche Abreiſe nach Stock 
Holm ſoll, dem Globe zufolge / mit gewiſſen DipIag 
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maliſchen Verhandlungen zwiſchen den Regierungen 
don England, Schweden und Rußland zuſammen⸗ 
ngen. 0 

25 Die Times wollen wiſſen, die Pforte werde 
näͤchſtens der Engliſchen Regierung die amtliche Au⸗ 
zeige machen, daß ſie zu der Expedition nach dem 
Euphrat nicht ihre Einwilligung geben könne. 
In hieſigen Blättern wird nach Berichten aus 
Tunis gemeldet, die Aerzte des verſtorbenen Bey's 
hätten bei Unterſuchung ſeines Magens gefunden, 
daß er ohne ihr Wiſſen einen Schaofskopf geſpeiſt 
babe, den er bei feinem kranken Zuſtaude nicht vers 
dauen gekonnt, und der die Veraulaſſung ſeines 
ſchnellen Todes geweſen ſei. f E. 
Vom Kap ſind Nachrichten vom 3. April hier 
eingelaufen, die außerſt günſtig lauten. Die Kaf⸗ 
fern waren völlig aus dem Gebiete der Kolonie 
vertrieben und wurden in ihrem eigenen Lande 
verfolgt. ' 
Der Sun ſagt, man melde aus Demerara, 
doß das Zuckerrohr auf 10,000 Acres verfaule, 
weil, da die Neger nichts thun wollen, keine Ars 
beiter da ſeien, um es herein zu bringen 
Briefe aus Valparaiſo vom 1. März berich⸗ 
ten über ein heftiges Erdbeben, welches am 20. 
Februar in der ganzen Chiliſchen Provinz Concep⸗ 
tion verſpürt worden war. In der Stadt Con⸗ 
ception zerſtoͤrte es faſt alle Häuſer. Es zog ſich 
längs der Küſte in ſüdlicher Richtung hin, vernich⸗ 
tete die Stadt Talcahuano ganzlich und richtete 
auch in anderen Orten große Verwuſtungen an. 
En e Schiffe wurden in die Stadt — va 
We wo ſie hoch auf dem Lande ſaßen. 

2 155 a 


Y n e n. 1 
Madrid — 2 Juni. Die Veſorgniß „daß es 
den Truppen des Don Carlos gelingen möchte, 
ſich unvermuthet der Hauptſtadt zu nähern, hat 
ſich hier ſo ſehr verbreitet, daß ſich die Abeja ver⸗ 
anlaßt ſieht, einen Artikel zur Beruhigung ihrer 
Leſer mit zuthellen. nnd ur” 7 197 


1 


„Ser Courier enthält folgendes Prisat-Schrel⸗ dert 
Der Couri folgendes Privat⸗Schrei⸗ de für die anderen zwei Drittel der er⸗ 


ben aus Bayonne vom 15. Juni: „Man erzählte 
ſich heute, daß eine revolutionnaire Bewegung in 
Burgos ſtattgefunden habe. Ein Couier, der nach 
Poris hier durch ging und Burgos vor 30 Stun⸗ 
pen berlaſſon hatte, wußte hiervon nichts; die Stadt 
„war beifeiner Abreiſe vollig ruhig. — Die Gerüchte 
aus Catatonien ſind nicht ganz Fo zufriedenſtellend. 
In berſchiedenen Theilen dieſer Provinz berrſcht 


große Gͤͤhrung. — Die hieſigen, ſehr zahlreichen 


Karliſten verſichern heute, daß 


Saragoſſa und ganz 
Aragonien im Aufſtande ſei. 


eh, Tie Chriffüin& haben nicht einen einzigen Pos 
ſten mehr beſetzt. — Obgleich die Ankunft des Ge⸗ 
nerals Eſpartero in Bilbao Zumalacutreguy ver⸗ 
en eee N 00 N 


Ich bezweifle dies 

eh Die ganze Line der Spaniſchen Gränze 

N jetzt in der Gewalt der ie 
| 


— wird ee durch Ueberrumpelung 
zu nehmen, ſo zweifle ich doch ni daß dieſer 
gen — et 1771 7 Stans 
urch einen regelmäßigen An zu bemächtigen.“ 
Man beſchwert ſich über die Gelindi it, mit 
welcher bisher gegen die carliffiichen Verfchwörer 
verfahren worden iſt. Zwei oder drei untergeord⸗ 
nete Theilnehmer an einem ſolchen Complotte wur⸗ 
den gegen Ende v. Mts. in Sevilla hingerichtet. 
Das Volk murrte und ſeitdem find einige Raͤdels⸗ 
fuͤhrer, u. A. General Malavila, ſchuldig befunden 
und verurtheilt worden; man weiß aber noch nicht, 
ob ſeine Hinrichtung ſtattfinden wird. Der Gene⸗ 
ral Kapitain von Andaluſien war in Cordova eins 
getroffen, in deſſen Umgegend ſich einige Unruhen 
zugetragen haben. 7 L 11 * = 
a l. 


o r tu ! 

In einer Privat : Norrefposden; des Morning. 

Herald’ aus Liſſabon vom 30. Mai werden % 
Urſachen des Miniſterwechſels dem Wunſche der 

Koͤnigin Donna Maria, ſich mit dem Herzoge von 
Nemours zu vermähten, zugeſchrieben. Die Kö⸗ 
nigin ſelbſt fol ihn in Paris — und lieb 
(1) gewonnen haben; Palmella und die gauze 
ariſtokratiſche Partei ſoll aus auderen Grunden die 
Wunſche der Königin unterſtüͤtzt haben, während 
die . Mehrzahl des vorigen Kabinets ſich 
dagegen erklaͤrte. Man halt übrigens das gegen⸗ 
waͤrtige Kabinet in der Mehrzahl ſeiner Mitglieder 
für bei weitem weniger freifinnig und weniger po⸗ 
pulair, als das vorige, und bedauert beſonders 
den Austritt der Herren Silva Carvalho und Freire. 

15 6771 Niederlande. 

Aus dem Haag den 18. Juni. Mit unſerm 
Eiſenbabhn⸗Syſtem geht es vorwärts. Der dritte 
Theil für die Koſten der erſten Sektion der Eiſen⸗ 
bahn von Umſterdam über Harlem u. ſ. w. nach 
N — iſt bereits durch Unterzeichnung — 
und es iſt nun die Köni, e e t 
worden. "Untervein d as Putte dffentlich 
dert, noch weiter zu unterzeichnen, damit 


ſten Sektion u. ſ. w. gedeckt werden. Die Richtung 
der Bahn wird nicht allgemein gevilligt. Manche 
F 
bahn⸗ em den Handel Deu 10 a 
| ginge ner man „daß die projeßtinte 
Bahn von Amſterdam nach Kbln nicht zu Staude 
gekommen, Sie behaupten deswegen, es wäre 
zweckdienlicher, eine Bahn von Amſterdam nach 
Arnheim anzulegen, wodurch man ſich Koln naͤberte. 
Se. Majeftät. der Konig iſt beute früh von hier 
nach dem Li oſſe Loo zurückgekehrt. de Ati 
Das Journal de la Haye meldet aus Bruüſſel 
vom 12. d. Mts. die Logis zuvor dort erfolgte 
Ankunft eines Franzöſiſchen Couriers mit Depeſchen 
der Franzöſiſchen Regierung in Beziehung auf die 
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in Belgien zu beförderude Werbung eines Huͤlfs⸗ 
Corps für Spanien. Die Werbung duͤrfte wahr⸗ 
ſcheinlich in größerer Ausdehnung betrieben wer⸗ 
den, old man Anfangs geglaubt. Der Kriegs⸗Mi⸗ 
niſter habe vorgeſchlagen, die Belgiſchen Straf⸗ 
Bataillons, den Ueberreſt der Fremden Legion und 
dergleichen Ausſchuß, zuſammen 2000 Mann, dem 
Hülfs⸗Corps einzuverleiben und bei der im ganzen 
Lande zu befoͤrdernden Werbung beſonders auf die 
jetzt außer Dienſt ſich herumtreibenden Stellver⸗ 
treter der entlaſſenen mobilen Buͤrgergarde ein Aus 
genmerk zu richten. Jeder Angeworbene, der nicht 
zu jenen Straf» Bataillons gehöre, ſolle 100 Fr. 
Handgeld erhalten. Ob General Daine den Ober⸗ 
Befehl erhalten dürfte, ſei zweifelhaft; der Kriegs⸗ 
Minister ſei dagegen, die übrigen Miniſter dafür, 
weil fie wünſchten, jenen Militair ſich vom Holſe 


affen. 2 
Belgien. geſtge Moniteur 


zu ſch 
lden 18. Juni. ‚2 
ti dnigl. z „wodurch der Senat 
— 2 zo Se l — — auf den 4. Au⸗ 
a m” euberufen werden. 
er 


Brüffe 

ö „Daine iſt am 15. d. nach Paris abge: 
reiſt, um daſelbſt die weiteren Verabredungen we» 

en ſeines Planes zur Anwerbung einer Belgiſchen 

egion für Spaniſche Rechnung zu treffeu. 
— Den 21. Juni. Die HN. Hetzerod, 
Sberingenieur zu Köln, Bircher, Ingenieuriuſpec⸗ 
tor, und Weyer, Jngenieurarchitect der Stadt 
Köln, find vorgeſtern 
kamen von Br, wo fie die Eiſenbabn unterſucht 
hatten. Die erften Arbeiten der Eiſenbahn in Preu⸗ 
ßen werden binnen Kurzem beginnen. 

na Journ. de la Belgique.) 
Der Independent enthält ein Schreiben aus dem 
Haag, in welchem die früber verbreitete Nachricht 
l Truppenwerbungen für Don Car⸗ 
los in Amſterdam für unrichtig erklart wird. Wenn 
auch ſolche Werbungen vorgenommen werden ſoll⸗ 
ten, meint der Schreiber, ſo ſeyen dieſe Pläne 
doch noch nicht weit genug gediehen, um zur Aus⸗ 
führung gebracht zu werden; aus dem Bredaer 
auch kein einziges Stuͤck Geſchuͤtz zu 


Fe Expeditio ngen; die ent 
I ) rpedition a igen; die entge⸗ 
ö e e eines Miu Blattes ſey 
vollig erdichtet. n 


e nnen, 
Mainz den 16. Juni. Se. Abnigl Hoheit der 


Prinz Wilhelm von Preußen (Bruder Sr. Majes reichs, 
ft voͤlkerun 


fit), Gouverneur der hieſigen Bundesfeſtu 
geſtern Abend um 8 Uhr, unter dem 
Kanonen, hier angekommen. Man hofft, Se. Kb: 


ng, i 
ur 


längere Zeit in unſern Mauern zu beſitzen. 
Braunſchweig den ao. Juni. Se. Durch⸗ 
laucht der Herzog ik ’ 


durch Lüttich paſſirt. Sie 


weichen ſie aber ganz von der angeführten 


welche ſich zu den e e woe 


a a Beſtaͤt 
nigl. Hoheit mit Hoͤchſtdeſſen erlauchter Familie auf 


nach einer Abweſenheit von 


einigen Wochen, von Blankenburg hier wieder ein⸗ 
getroffen, und wird, dem Vernehmen nach, näch⸗ 
ſtens nach Pyrmont, ſpaͤterhin aber nach Kaliſch 


ſich begeben. 

Hamburg den 22. Juni. Se. Excellenz der 
Kaiſerl. Ruſſ. Vice⸗Kanzler, Graf von Neſſelrode, 
hat ſich gleich nach ſeiner Ankunft in Travemünde 
am 18. d. nach Heiligenſtedten zum Königl. Daͤni⸗ 
niſchen außerordentlichen Geſandten am Kaiſerl. 
Rufſiſchen Hofe, Grafen von Blome, in Beglei⸗ 
tung des Herrn von Ribeaupierre begeben. Dort 
haben ſich beide Staatsmänner zwei Tage aufge⸗ 
halten und ſind geſtern hier in Hamburg einge⸗ 
troffen, wo ſie nur einen Tag verweilen werden. 

München den 2 Jun. Sc. Durchlaucht der 
euchtenberg hat am 17. Juni 


g. Mox von 
5 5 Reise nach Schweden angetreten. 


i a Pe oe ae m 

Turin den 9, Juni. Zu Aleſſandria hat ſich 
am 5. d. M. das Unglück ereignet, daß 47 Pers 
ſonen von einem einſtürzenden Hauſe exſchlagen, 
16 ſchwer und 22 leicht verletzt worden, find. Es 
wurde in dieſem Hauſe gerade die Hochzeit eines 
iſraelitiſchen Brautpaares gefeiert, zu welcher der 
Brautvater auch viele angeſebene Chriſten einge⸗ 
laden hatte. Unter den Geködteten befinden ſich der 
Dberft des Regiments „Aoſta“, Ritter Angioni, 
drei andere Offiziere und der Rabbiner der daſigen 
judiſchen Gemeinde. 


— Oeſterreich. 
Wien den 15. Juni. Unſere Zeitungen enthal⸗ 


ten eine aus fuͤhrliche Beſchreidung der geſtern ftofte 


gefundenen Huldigungs Feierlichkeiten. 
Aus Raguſa beftätigen Handels briefe von neue⸗ 


rem Datum die kürzlich erwähnten blutigen Vor⸗ 


gange in Scutari. Hinſichtlich ihres Ausganges 
mu⸗ 
thung ab, daß das empörte Volk den Sieg errin⸗ 
en dürfte. Vielmehr batte ihnen zufolge der Pa⸗ 

ba mit feinen Truppen den vollffäntigen Sieg 

davon getragen. Furchtbare Rache fol hierauf 
gefolgt, und auf eine ſchreckliche Weiſe geplündert, 
geſengt und gemordet worden ſeyn. Als eines der 
Opfer wird der 8 Erzbiſchof von Scutari 
genannt. Einige angeſehene ner aus Scutari, 
gefküchtet hatten, 

follen von dieſen a8 t worden ſeyn. Man 
ſprach von einer zu bafenden Inkerceſſton Oeſter⸗ 
ichs, da bon jeher von der christlichen Be⸗ 
Albanjens als Schutzmacht betrachtet 
iefe Angaben bedürfen jedoch noch der 


igung. | ont 
Brian aus Bel rad zufolge, iſt es zwichen 
den Serbiſchen Taper l Wenden ee. 
a bereite En Scharmützeln gekommen, 
und die Wahrſcheinlich 


wird. 


eit, daß Fürſt Miloſch ener⸗ 


9:0 


giſche Maaß regeln ergreifen werbe, waͤchſt mit 
jedem Tage. 1 ; 
r e 


T NP 

Konftantinopel den 28. Mai, (Schw. Merk.) 
Die neueſten Nachrichten aus Syrien und Aegyp⸗ 
Aut, weich von allen Seiten die außerordentliche 
Kriſis, 
Folge der ſchrecklichen Peſt zu unterliegen ſcheint. 
Die Anhaͤnger des Sultans und alle aͤchten Mos⸗ 
lims ſehen dies Ereigniß als eine Strafe des Him⸗ 
meld an, womit er für feinen Uebermuth und Uns 
dauk gegen feinen Wohlthaͤter, den Sultan, heim⸗ 
geſucht ſei. — Die Bewegungen der Druſen, de⸗ 
nen Emir Beſchir nur ſcheinbar Widerſtand zu lei⸗ 
ſten ſcheint, und ihre Erfolge erregen die größten 
Hoffnungen in Syrien. Die neulich gemeldete 
Nachricht, daß der Fürft der Druſen, Emir Be⸗ 
ſchir, ſelbſt an deren Spitze über die Truppen des 
Ibrahim Paſcha hergefallen ſei, iſt hiernach zu be⸗ 
richtigen. Seiner Verbindung mit Ibrahim Pa⸗ 
ſcha hat er noch nicht ganz entſagt, ſondern den 
Aufſtand unter der Hand begünſtigt, bis der gele⸗ 
gene Augenblick, der nicht mehr ferne ſchien, ge⸗ 
ommen ift, Ibrahim Paſcha, der, ſich aus Aegyp⸗ 
ten vor der Peſt flüchtend, in St. Jean d' Acre ans 
gekommen iſt, hat ſich in das Kaſtell eingeſperrt, 
und ſucht ſeine Verluſte nicht mehr aus Aegypten, 
ſondern aus dem unzufriedenen Syrien zu erſetzen. 
Seiner anbefohlenen Rekruten-Aus hebung wird nir⸗ 
gends mehr Folge geleiſtet, und Gutunterrichtete 
begen bereits die größte Hoffnung, daß binnen 
Jahresfriſt dieſe 
wieder anheim fallen dürften. Daß in 8.35 aller 
dieſer unerwarteten Ereigniffe ein anderer Zuſtand 
der Dinge im guͤnſtigſten Sinn für die Pforte her: 
vortreten muͤſſe, darüber iſt man in Pera ganz 


einig. 

RR ber Serbiſchen Gränze den 1. Jun. 
(Allg. Zeit.) Mit der letzten Poſt aus Konſtanti⸗ 
nopel iſt wenig von Bedeutung hierher gelangt. Die 

- Rüftungen der Türkiſchen Marine dauern auch nach 
der Ab * A 0 
aniſirung der Land⸗Armee. Letztere ma egen⸗ 
6055 cam Effektiv⸗Beſtand von 130098 ann 
haben, ſoll aber auf 200,000 gebracht werden. 

Von der Bos niſchen Gränze den 5. Jun. 
Schon feit dem 20. Mai herrſcht in Bosnien die 
Peſt; fie wurde von den Einwohnern fo forgfältig 
verheimlicht, daß man erſt am 2. Juni in dem 
Oeſterreichiſchen Kontumaz⸗Amte zu Coſteinicga ers 
fuhr, daß die Seuche in rawnik und Sarajevo bes 
reits eine große Anzahl Menſchen bingerafft babe. 
Nach genauen Erkundigungen erfuhr man, daß na⸗ 
mentlich in Sarajevo allein täglich bei 70 bis 80 
Erkrankungen vorkommen und 40 bis 50 der Ers 
krankten ein Opfer der Seuche werden. Doher wur⸗ 
de an der Oeſterreichiſchen Gränge für Perfonen die 


ren von 


welcher der Vice⸗Koͤnig von Aegypten in 


Länder der wege der Pforte 


lotte fort, eben fo auch die Reors 


Kontumaz⸗Periode von 20, für giftfargende Waa⸗ 
42 Tagen angeordnet, der Graͤnzkordon 
verſtaͤrkt und Maßregeln zur Herbeiziebung eines 
hinlaͤnglichen Anzahl von Aerzten in jenen Bezirken 
getroffen, welche nach ihrer geographiſchen Lage der 
Peſigefahr am nächſten ausgeſetzt find * 

In dem Hafen Vale di Noce in Albanien iſt auf 
einer Turkiſchen Brigantine, die nach einer Fahrt 
von 54 Tagen dofelbft angekommen war, die Peſt 
ausgebrochen, woran bereits acht Perſonen geflore 
ben waren. Demnach iſt dieſe Turkiſche Provinz 
von dem Gubernium zu Zara für impeſlirt und abe 
geſperrt erBlärt, der Granzkordon auf den dritten 
Grad erhöht, und daneben Kreuzungen durch eigens 
zu dieſem Zweck benannte Schiffe angeordnet wor⸗ 
den, um dadurch den gewöhnlichen Schmuggeleien 
aus jenem Lande, die auf kleinen Schiffen geſche⸗ 
hen, und der daraus entſtehenden Gefahr der Ver⸗ 
breitung, nachdrͤcklicher vorzubeugen. 

Griechenland. 

Athen den 17. Mai. (Münch. polit. Zeitung.) 
Ueber die Verhältniſſe der Maina iſt, wie man hört, 
ganz kurzlich ein offizieller Bericht eingegangen, der 
die Lage der Dinge daſelbſt in einem gen Lichte 
barftellen ſoll. Auch in den übrigen Theilen des 
Königreichs herrſcht vollkommene Ruhe. 

Die Krbnungs⸗ Feierlichkeiten find verſchoben, weil 
die Krone, Scepter und Schwerdt noch nicht ange. 
kommen, und ſich mit Sicherheit noch nicht beflims 
men läßt, wann dieſelben ankommen werden 

$ NEO, 7 — — 0 


, Vermiſchte Nachrichten. 

Es iſt unglaublich (fo ſchreibt man aus Berlin), 
mit welcher Sehnſucht man hier die Anlegung von 
Eiſenbahnen erwartet. Bel der Menge shut es die 
Neugierde, bei den Unterrichteten der Gedanke an 
* n Gute und ——— ſich 1 

ewirken läßt, bei den Kapitaliſten und Spekulan⸗ 
ten die . auf Gewinn und Unterbringung 
ihrer min 1 elder . So . Jeder, und wir 
wollen wünſchen, daß ſich dieſe Hoffaungen nicht 
taͤuſchen werden. 8 

Breslau. In Ullersdorf in der * 55 
Glatz, wurde zum Zweck eines Damm aues, 
Lehm und Sand aus einer Anhöhe herausgegraben. 
Doch wurde unvorſichtiger Weiſe der el zu 
ſeht untergraben, er ſtürzte ein, und 6 
wurden dadurch getoͤdtet. 8 


— ä — 


Mal ein Leichen 
bn, ze Art Cr 
* worden, der ſeinen Oheim in dem Grabe 
mit Steinen warf und mit Schimpfworten vers 
böbote. Dieſer Kriminalfall ſcheint in der Stadt 
iel Aufſehen gemacht zu haben, und noch mehr die 
Ausſage des Todtengraͤbers, der, wenn auch kei⸗ 
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nen Shakespearſchen Humor, jedoch ein merkwür⸗ 
diges Phlegma an den Tag legte, als er den Praͤ⸗ 
ſidenten bat, ihn, nach ſeiner Ausſage, wieder zu 
eutlaſſen, „da er febr viel Arbeit habe.“ 
In der letztverfloſſenen Karnevalszeit zu Athen 
dee fh 80 Griechiſche Phantaſie ſehr thaͤtig, 
um die benachbarten Voͤlker in Betreff ihrer Klei⸗ 
dung zu ſatyriſiren. Unter dieſen ſonderbar karrikir⸗ 
ten baierfchen Soldatenroͤcken, Warſchauer 9998 
pelzen, weißen Studentenflauſchen ꝛc. ꝛc. erblickte 
man auch eine Charaktermaske, die das Trifolium 
der Regentſchaft perſiflirte, und eine Grſechin 4 
Pythia maskirt. Dieſe moderne Pythia theilte an 
Staatsbeamte Orakelverſe aus, welche in Deuk⸗ 


ſcher Sprache und zwar von einem Philhellenen 
abgefaßt waren. Eines dieſer geſchriebenen Orakel 


der Priefterin an den König gerichtet, welch f 
;nabmöieife Frankf abgefaßt w e * 
gendermaßen: N. 

Si lairegence 204 we necessſteé, 
„Faiteg gur lie soit raisonnable; 

Biere Aflemands votre majest& 
\ sEst seulement Laimable.“ 
Ein Brief aus Tunis vom 23. Mai meldet, 
daß der Fürſt v. Pückler⸗Musk au ſich daſelbſt 
aufhalte. eh 


In der Nähe von Montmartin in Frankreich hat 


ſich vor Kurzem ein weiblicher Aufſtand von ſelt⸗ 


ſamer Art ereignet. Ein Hr. Mary hatte gegen die 
Gemeinde einen Prozeß wegen des Beſitzes einer 
Strecke Sumpfland gewonnen, worüber die Ge⸗ 
meinde unzufrieden wurde. 2 a 
ren aus feinen Pachthofe heraus führen ließ, wurde 
er durch einen Trupp Weiber aufgehalten, die mit 
Stocken, Heugabeln und dergl. bewaffnet waren. 
Eine der Am po 1100 als Fahne ein rothes 
Sch e einer Stange. Sie ſangen den 
republikaniſchen Chant du dépark. um andern 
Morgen begab ſich Hr. Mary ſelbſt an Ort und 
Stelle, um die Gemüͤther zu beruhigen. Alsbald 
aber Nee bee auf einem Mauleſel durch 
den Ort, und rief die Einwohner zu den Waf⸗ 
fen. Sogleich war die weibliche Armee beiſam⸗ 
men; Steine flogen auf den Karrenführer und 
Pferde. Am Sumpfe an 
das Amazonenheer in ein Rarre-nad) . 
der Strategie; der Karrenfuͤhrer wurde gufgefor⸗ 
dert, ſich zurückzuziehen; auf feine Weigerung 
ſtürzte man ſich auf die Pferde, die unter den 
Streichen erlagen. Der anweſende Beamte for⸗ 
derte vergebens die Wͤthenden auf, auseinander 
zu gehen; die Schützer mußten, aus 
geſchlagen zu werden, nach Hauſe gehen, und der 
Karren wurde in Trümmer zerſchlagen. Nur die 


5 
e 
z 
2 


Nacht machte dem tragi⸗komiſchen Auftritt ein Ende. 


u a men 


Als er eben einen Kars 


feine 
ekommeu, bildete fi > 


25 todt⸗ vor d 


Stadt⸗ Theater. 

Mittwoch den 1. Juli: Zam pa, oder: Die 
Marmorbraut; große romantiſch⸗komiſche 
Oper in 3 Akten, nach W eaRi en des 
Melesville von Carl Blum. Muſik von Herold. 

Donnerſtag den 2. Juli: König Lear; Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Akten von Shakespeare, nach der 
Ueberſetzung von ene (Koͤnig Lear: 
Herr Jerrmann, als Gaſt.) 


Bekanntmachung. a 
Für das laufende Jahr haben wir den Anfang 
der Gerichtsferien auf den 15ten Juli, das Ende 
derſelben auf den 25 ſten Aug uſt d. J. feſtgeſetzt. 
Wahrend dieſer Serien werden nur ſolche Angeles 
genbeiten bearbeitet werden, welche ihrer Natur 
nach keinen Aufſchub leiden, und im Geſetze, als 
der Beſchleunigung bedürfend, bezeichnet find, als: 
Wechſel⸗, Exekutiv⸗, Mandats⸗, Alimenten⸗, Ars 
reſt⸗, Adminiſtrations-, Sequeſtrations-, Exmiſ⸗ 
ſions⸗, Criminal⸗Sachen, und Geſchaͤfte der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit. | Iso, 
Auf Gegenftände diefer Art find daher die, bei 
den Gerichten anzubringenden Geſuche und Einga⸗ 
ben zu beſchranken. 5 
Andere finden im Laufe der Ferien nur Erledi- 
gung, wenn fie mit einer beſonders beizufügenden 
Eingabe als Ferial⸗Sachen bezeichnet ſind, und die, 
im Verzuge obwaltende Gefahr, zureichend darge⸗ 
L r 
Poſen am 25. Juni 1888. 
Königliches Ober-Landesgericht. 


BBetaunt machung. Pe 
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung des 
im Gnefener Kreife belegenen, zur Vincent von 
Weſierskiſchen eroſchaftlichen Liguldations⸗Maſſe 
gehbrigen adelichen Gutes Czech y, auf drei Jahre, 
von Johanni d. J. ab, ſteht ein Termin auf 
den 13ten Juli cur. Vormittags 
e um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath von Kur⸗ 
natowski in unſerm Inſtruktions-Zimmer an, 
welchem Pachtluſtige Kanes werden. 
i Meme 20, Juni 183, „ air, 
Kö nſglich e Oberz eandesgetiche. 
g 8 7 A m 20 75 
Zur offentlichen * rim Wagrowie⸗ 
ae de ter Jare zyn, Nadbord⸗ 
o wfofauf 3 Jahre, von Johanni 


E einen Termin auf 

‚ ab, ha Termin auf 

er f en sten Nulli d. J. 

dem Hexen Landgerichter Math Ulrich in unſerm 

Jaſtruktlonszimmer anberaumt, wozu Pachtluſtige 

1 25 9717 8. 58 8 „ 14810 
romberg den 23. Juni 1885. 

Koͤnigliches Oder ⸗Landesgerichl. 
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Bekanntmachung. f 
Der von dem jetzt aufgeldfien Landgericht zu 
Gneſen iu der Subhaſtations-Sache des, im Önes 
ſener Kreiſe belegenen adelichen Guts Gurowko 
auf den 17 ten Juli d. J. anberaumte Verkaufster⸗ 
min, wird in unſerm Auftrage von dem jetzigen Kö⸗ 
niglichen Lands und Stadtgericht zu Gneſen abge⸗ 
balten werden, was hiermit zur offentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Bromberg den 16. Jun 1835. ; 
Königliches Ober: Landesgericht, 


Pera nntmachung. 
Den 7ten Juli cur. des Morgens um 9 Uhr, 
werden in Bielawy, Vuker Kreiſes, 
224 Fornal⸗ Pferde, 
25 Ochſen, 
gegen 3o Kühe, 
Stuͤck meliorirte Schaafe und 
150 Lammer a 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Poſen den 30. Juni 1835. 


Erzbiſchöfliches General⸗Konſiſtorium. 


Ich widerrufe hiermit die unterm agften Mai c. 
dem Hirſch Ldwinſohn zur Regulirung des Nachlaſ⸗ 
ſes meines Ehemannes, des verſtorbenen Jſa ac 
Joſua Wertheim, ertheilte Notariats⸗Voll⸗ 
macht, und erkläre fie für nicht ausgeſtellt. 

Poſen den 28. Juni 1835. 1 3 

B Wertheim geb. Loͤbel. 


lume 


Anzeige. 
Pyrmonter, Cudowa /, Selter⸗ und 
Saſdſchuͤtzer⸗Bitterbrunnen in 1 und % 
Krügen; Eger Franzens⸗Brunn, Eger 
f Salzquelle und Salzbrunn, alles friſcher 


halten — letzteren in einem bedeuten⸗ 
den Transport zu Waſſer, daher billi⸗ 
ger im Preiſe. — Marien, Kreizbrunn € 
Bin diefer Tage direkte zu Waſſer ers. 


wartend. 5 un 
Carl Wilhelm Puſch. 


ET” Aeußerſt ſchoͤne und füpe Apfelſinen, auch 
Saftreiche Zitronen in Kiſten und einzeln und 
zu moͤglichſt billigen Preiſen, ebenſo 
Neue Sardellen 39 ſgr. pro Pfd., 
Beſten Limburger Sahn⸗Kaͤſe a 7-8 und 
9 far. pro Stück, und 5 


Füllung in und 3 Kiſten, habe erhal⸗ < 


Beſte trockene Soda⸗ Seife à 4% ſgr. pro Pfd. 
empfiehlt beſtens fel ar Tot pro pd 


J. H. Peiſer, 
Waſſer⸗ und Jeſuiterſtraßen⸗Ecke Nr. 179. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen 
den 29. Juni 1835. i 


Preis 


Getreidegattungen. Bi 

eſfel Preuß. von | A 

Weizen - 
Rog en 
Ae 
Hafer * * 9 0 * 
Buchweizen 
Erbſen * * 0 * „ 
Kartoffeln 


4 
+ 


troh 1 Schock, à 
1200 % Preuß. 
Butter 1 Faß oder 
8 U. Preuß. 


m 


VERA — — — — — — 
Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
25. Juni 1835. 8 
—— nn, 


Getreidegattungen. . 


(Der Scheffel Preuß.) Re AB 4 


er 


diem, . 
Das Schock Stro 
I Hen, der Centner . 


Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 19: bis 25. Juni 1835. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder go pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn⸗Branntwein 22 Rthle., 

auch 23 Milr.; ech Branntwein a1 Rthlr., 
3 N r. 1 gr. 
vo. Wa er voffet »Preiſe 

vom 18. bis 24. Juni 1838. 
Der Scheffel 20 Sgr., auch 27 Sgr. 6 Pf. 


ä — 


